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Die Folgen des Krieges in 
der Ukraine bewegen uns 
alle. Wie es ist, wenn alle an 
einem Strang ziehen, ihre 
Ideen zu helfen einfach um-
setzen und aktiv werden, 
wurde jetzt im Steinhof in 
Huckingen sehr emotional 
deutlich: Mehr als 70.000 
Euro kamen beim Benefiz-
Konzert „Help“ mit vielen 
renommierten Original- 
und Tribute-Bands zusam-
men. Der Erlös geht zu 100 
Prozent an die Aktion 
„Duisburg hilft“ – das Konto 
ist weiterhin geöffnet! 
Ja, die Karten für diesen au-

ßergewöhnlichen Abend - 
auf der Facebook-Seite des 
Steinhofs heißt es: „Das bes-
te und emotionalste, was je-
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mals im Steinhof stattgefun-
den hat“ – waren teurer als 
üblich. Doch dafür erhielten 
die 400 Zuschauer im Saal 
und hunderte im Live-Stre-
am geballte Bandpower, die 
wohl einmalig in dieser Zu-
sammensetzung war. Die 
meisten spielten in verklei-
nerter Besetzung, was die 
Qualität jedoch nicht min-
derte. Allen merkte man an, 
wie nah ihnen die Erlebnisse 
im östlichen Europa gehen, 
und sie spielten gerne für die 
Menschen, die Hilfe brau-
chen – die Steinhof-Gäste 
profitierten davon. Nach der 
Corona-Pause genossen es 
Musiker und Zuhörer sicht-
lich, einen kulturellen Hö-
hepunkt zu erleben. 
„Duisburg hilft“
Den Auftakt bildete das 

Streichquartett der Duisbur-
ger Philharmoniker mit ei-
nem Streichkonzert. Danach 
heizte MARIUZZ, die Co-
verband für Maris Müller-
Westernhagen, dem Publi-
kum ein und beendete ihren 
Auftritt mit der Hymne 
„Freiheit“. Begeistert emp-
fangen wurde die „BOUN-
CE Bon Jovi Tributeband“ – 
schnell unterstützte das Pu-
blikum bei Songs wie „Li-

vin´On A Prayer“, „Bat-
man“, „It´s My Life“ oder 
„Always“. Danach kam eine 
Originalband – bei den 
Bläck Fööss aus Köln wirkt 
immer noch einer der Origi-
nalmusiker seit mehr als 50 
Jahren mit. Sie spielten köl-
sche Lieder wie „Drink doch 
eine met“ oder „In unserem 
Veedel“. Auch die Musiker 
von „NIGHT FEVER - A 
Tribute To The BEE GEES“ 
wurden lautstark begleitet 

Fortsetzung Seite 2

Geballte Band-Power erlebten jetzt die Gäste im Huckinger Steinhof, wie hier die Bläck Fööss 
aus Köln. Es war eine tolle Aktion zugunsten der Menschen aus der Urkaine. Die Farben 
Gelb/Blau spielten an diesem Abend eine wesentliche Rolle.                                               Foto: sam
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und gefeiert, schließlich 
kannte jeder Lieder wie 
„Massachusetts“, „Stayin‘ 
Alive“ oder „To love Some-
body“. Für den Black Fööss-
Frontmann Mirko Bäumer 
kam dann etwas Besonde-
res: Da bei „The Queen 
Kings“ der Sänger erkrankt 
ausgefallen war, sprang Mir-
ko kurzerhand ein. Aber das 
fiel ihm leicht, denn es ist 
seine ehemalige Band. Den 
Spagat zwischen kölschen 
Liedern sowie kölschem 
Denken und den einzigarti-
gen Songs von Queen rockte 
er klasse, sehr zur Freude 
des Publikums war es der 
Höhepunkt des Abends. 
Gänsehaut-Momente gab es 
auch beim Finale, als alle 
Musiker gemeinsam „We 
Are The Champions“ san-
gen. 

Durch den Abend führte 
Bülent Aksen. Er über-
brückte geschickt die Um-
baupausen, wies auf die Fo-
tos im Hintergrund hin, die 
das Schicksal der Flüchtlin-
ge spiegelten und warb im-

mer wieder um Spenden. 
Gemeinsam mit Steinhof-
Kassiererin Alexandra Jo-
ckel versteigerte er das Ver-
anstaltungsplakat, auf dem 
alle Mitwirkenden unter-
schrieben haben: Letztend-
lich kamen 2.000 Euro zu-
sammen. 
„Ehrenamtlicher Einsatz“ 
Oberbürgermeister Sören 

Link erklärte, dass der 
„Krieg der Schande“ wohl 
noch länger dauern werde 
und Geldspenden dringend 
notwendig seien. Es sei ein 
starkes Zeichen der Duis-
burger Wohlfahrtsverbände, 
dass sie die Aktion „Duis-
burg hilft“ gemeinsam 
stemmten. Er erwarte in die-
sem Jahr zwischen 5.000 
und 10.000 Flüchtlinge. „Ja, 
wir bekommen das ge-
wuppt“, zeigte er sich opti-
mistisch dank der ungeheu-
ren Spendenbereitschaft in 
der Stadt. „Die Einnahmen 
bleiben zu 100 Prozent hier 
– und hier brauchen wir sie 
auch.“ Unter anderem wür-
den damit Möbel ange-
schafft und Ferienaktionen 

für Kinder unterstützt. Bun-
destagspräsidentin Bärbel 
Bas wäre gerne in Huckin-
gen live dabei gewesen, aber 
die Parlamentarier in Berlin 
tagten zeitgleich. In ihrer 
Videobotschaft lobte sie die 
Bürgerinnen und Bürger ih-
rer Heimatstadt: „Duisburg 
steht in diesen Tagen zu-
sammen, mit unermüdli-
chem Einsatz und Herz-
blut.“ Sie dankte allen für ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz 
an diesem Abend.  
Im Internet wird das Bene-

fiz-Event als „Eine Stern-
stunde des Steinhofs“ gefei-
ert. Zu den Sponsoren zähl-
ten Pape Gruppe, Hargrea-
ves Gruppe, Sparkasse Duis-
burg, Landhaus Milser, Sca-
nia und König Pilsener. Alle, 
die an diesem Abend mitge-
wirkt haben, arbeiteten un-
entgeltlich – von Musikern 
über Techniker bis hin zu 
den Security-Leuten und 
dem engagierten Steinhof-
Team um Arno Eich.  
Über Ostern ist das Spen-

denkonto noch offen und 
darf gerne gefüttert werden: 

Steinhof-Benefiz:  

Tolle Musik und viele Spenden

Fortsetzung von Seite 1

entschied, den Lion Club zu 
unterstützen. „Wir sind un-
glaublich beeindruckt, wie 
schnell die Kinder gemein-
sam mit ihren Eltern und 
natürlich der Schulleitung 
eine solche Spendenaktion 

organisiert haben“, betont 
Vera Dohmgoergen vom Li-
ons Club Schloss Kalkum. 
Die Kleiderkammer der 

ukrainischen Kirche war 
derweil überfüllt. So erlaub-
te Schulleiterin Silke Rosen-

gardt, die Spenden vorüber-
gehend in der Aula der 
Schule zu parken. Hier 
konnten sie auch alles in 
Ruhe sortieren und geord-
net einpacken. „Wir unter-
stützen dieses Engagement 

selbstverständlich. Der Ein-
satz der Kinder und der Fa-
milien ist für uns auch wirk-
lich beeindruckend“, betont 
Silke Rosengardt. 
www.lions-schloss-kal-

kum.de.                             G.S. 

Grundschule und Lions Club  
sammeln für Flüchtlinge

Kleidung für Kinder, für 
Erwachsene, Spielsachen, 
Kulturbeutel, alles Mögliche 
hat die Kaiserswerther 
Grundschule mit dem Lions 
Club Düsseldorf-Schloss-
Kalkum gesammelt und vor 
wenigen Tagen der Kleider-
kammer der ukrainischen 
Kirche in Düsseldorf-Pem-
pelfort übergeben. Elf große 
Fahrzeuge brauchte es, um 
die gesammelten Spenden 
zur Sammelstelle zu brin-
gen.  
Seitdem der Krieg in der 

Ukraine tobt, also seit 24. 
Februar, engagiert sich der 
Lions Club für die Men-
schen im Kriegsgebiet und 
die daraus Entflohenen. Der 
Lions Club ist noch in der 
Gründungsphase und sehr 
jung. Private Spender, Kin-
dergärten, Schulen, Sport-
vereine und Unternehmen 
vor Ort unterstützen den 
Club und seine Hilfsaktio-
nen. 
Wie schön, dass das Schul-

parlament der städtischen 
Grundschule Kaiserswerth 

Schulleiterin Silke Rosengardt (ganz rechts) mit dem Schülerparlament, den Klassensprechern und -sprecherinnen aller Schul-
klassen.                                                                                                                                                                                        Foto: Privat

Entweder auf das Konto 
IBAN DE50 350 500 00 0200 
900 900 oder an 
p a y p a l @ s t e i n h o f -

duisburg.de, bei beiden 
Möglichkeiten bitte das 
Stichwort „Benefiz Ukraine“ 
angeben.                            sam 
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Verkehr und Mobilität 
in der Stadt

Drei Wochen vor der 
NRW-Landtagswahl lädt die 
Deutsche Verkehrswissen-
schaftliche Gesellschaft, 
kurz: DVWG, zu einer Podi-
umsdiskussion nach Düssel-
dorf ein. Fünf verkehrspoli-
tische Sprecher von FDP, 

SPD, die Grünen, CDU und 
AfD werden ihr Wörtchen 
tun, wenn Professor Dr. Mi-
chael Schreckenberg und 
Dr. Sandra Hohmann den 
Politikern auf den Zahn füh-
len. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei, um Anmeldung 

wird gebeten unter Tel.: 
0211 5236 328, rhein-
ruhrdvwg.de, 26. April, 17-
19 Uhr, Fürstenwall 172, 
Düsseldorf Design Office 
Fürst & Friedrich.  
R h e i n - r u h r -

westfalen.dvwg.de.           G.S. 

Portrait  
Rainer Matheisen von der FDP
Rainer Matheisen ist am 29. 

November 1980 in Mett-
mann geboren. Düsseldorf 
ist er eng durch seine politi-
sche Arbeit verbunden, die 
er für die FDP schon 2003 
aufgenommen hat. Einige 
Stationen: Ratsmitglied von 
2009-2017, Mitglied des 
Landtags seit 2017, seit 2014 
stellvertretender FDP-Be-
zirksvorsitzender, seit 2022 
Mitglied im Landesvorstand 
FDP NRW. 
Rainer Matheisen setzt sich 

ein für eine zuversichtliche 
Start-up-Kultur, mag Inno-
vationen, weil sie die Gesell-
schaft positiv verändern, 
und ist für den Abbau unnö-
tiger Bürokratie.  
Rainer Matheisen ist ver-

heiratet und lebt mit seiner 
Frau im Düsseldorfer Nor-
den, für den er als Kandidat 
am 15. Mai bei den NRW- 
Kommunalwahlen an den 
Start geht. Gabriele Schre-
ckenberg stellte dem Kandi-
daten ein paar Fragen. 

GS: Schon bald fährt der 
RRX im Viertelstundentakt  
mit hoher Geschwindigkeit 
von Dortmund nach Köln 
und passiert dabei auch An-
germund. Was wünscht sich 
die FDP für Schallschutz-
maßnahmen von der Deut-
schen Bahn, um die Bevöl-
kerung zu schützen? 
RM: Wir erwarten den 

bestmöglichen Schallschutz 
für die Menschen in Anger-
mund. Die Deutsche Bahn 
und das Eisenbahnbundes-
amt müssen ernsthaft alle 
Lösungen prüfen, die auf 
dem Tisch liegen. Klar ist 
aber auch, dass es nicht zu 
Verzögerungen im weiteren 
Planungsverfahren des RRX 
kommen darf. Wir benöti-
gen dringend zusätzliche 
Verkehrsinfrastruktur für 
Pendlerinnen und Pendler, 
um nicht im Stau zu ersti-
cken.  

GS: Verkehr und Infra-
struktur gehen bei Bauvor-
haben im Stadtnorden nicht 
Hand in Hand. Letzte Frei-
flächen werden bebaut, da-
bei fehlt es an Infrastruktur 
wie Kitas, Grundschulen, 

Einkaufsmöglichkeiten. Der 
ÖPNV ist unzureichend, die 
Straßen sind voll, Staus ge-
hören zum Alltag. Wie will 
die FDP das verbessern? 
RM: Die FDP hat sich im-

mer dafür eingesetzt, Frei-
flächen im Düsseldorfer 
Norden zu erhalten. Sie sind 
eine wichtige Erholungs-
möglichkeit auch für alle 
Menschen, die in der dicht 
besiedelten Innenstadt und 
Stadtteilen wie Derendorf 
oder Pempelfort leben. An 
Infrastruktur muss dabei 
immer zuerst gedacht wer-
den, eine unkontrollierte 
Zersiedelung darf nicht 
stattfinden. 

GS: Der Flughafen in Düs-
seldorf ist Fluch und Segen 
zugleich. Segen als Arbeitge-
ber in der Region, Fluch als 
große Belastung für die 
Menschen im Stadtnorden 
durch Lärm und Abgase, die 
sich darüber beklagen, dass 
der Flughafen sie nicht in 
Entscheidungen miteinbe-
zieht. Nun sucht der Flugha-
fen Düsseldorf einen neuen 
privaten Anteilseigner, seit-
dem der Konsortialvertrag 
im November 2021 ausge-
laufen ist. Was wünscht sich 
die FDP vom Flughafen für 
die Menschen im Norden? 
RM: Viele Arbeitsplätze 

und Düsseldorfs Erfolg als 
wirtschaftlich prosperieren-
de Metropole hängen vom 
Flughafen ab. Wer in die 
Nähe des Flughafens zieht, 
weiß um die Lärmbelastung, 
profitiert aber als Passagier 
oder Arbeitnehmer auch 
von der schnellen Erreich-
barkeit. Der Flughafen muss 
aber strenger auf die Einhal-
tung des Nachtflugverbots 
dringen und technische In-
novationen für weniger 
Lärm- und Abgasbelastung 
vorantreiben. So sollte die 
Stromversorgung der Flug-
zeuge während der Standzeit 
durch lokal emissionsfreie 
Stromversorgung stattfin-
den und nicht durch das 
stundenlange Laufenlassen 
der Triebwerke. 

GS: Kaiserswerth ist Dreh- 
und Angelpunkt für die 

Menschen im Stadtnorden. 
Das Vorhaben Umgestal-
tung Kaiserswerther Markt 
ist seit Jahren Dauerbrenner 
und geht nicht voran. Die 
Versorgung durch einen 
Rewe-Markt ist dürftig, der 
neue Supermarkt auf dem 
Dreiecksparkplatz ist immer 
noch nicht realisiert, Park-
platznot ist ein Dauerthema. 
Was will die FDP hier ver-
bessern? 
RM: Der Umbau des Kai-

serswerther Marktes ist not-
wendig, sollte aber minima-
linvasiv erfolgen. Geschätzte 
Bauzeiten von bis zu sechs 
Jahren sind zu lang und 
würden die Existenz zahlrei-
cher Geschäfte bedrohen 
und damit die Attraktivität 
Kaiserswerths. Aus dem 
gleichen Grund dürfen auch 
keine Parkplätze wegfallen. 
Das würde die ohnehin an-
gespannte Parksituation ver-
schärfen. Der Supermarkt 
auf dem Dreiecksparkplatz 
muss nach vielen Jahren der 
Diskussion schnellstmög-
lich gebaut werden. In einer 
älter werdenden Gesell-
schaft muss eine gute Nah-
versorgung gewährleistet 
sein.  

GS: Bauen und Wohnen im 
Düsseldorfer Norden ist be-
liebt und fast unbezahlbar. 
Junge Familien mit Durch-
schnittsgehalt können sich 
das kaum leisten. Wie will 
die FDP hier helfen? 
RM: Nicht nur junge Fami-

lien mit Durchschnittsgehalt 
haben Probleme, sondern 
mittlerweile sogar Akade-
miker-Doppelverdiener. 
Das fehlende Eigenkapital 
ist die große Hürde, wenn 
man nicht beispielsweise 
üppig geerbt hat. Deshalb 
haben wir ein Förderpro-
gramm des Landes zur Ei-
gentumsbildung aufgelegt, 
werden die Grunderwerb-
steuer mit einem Freibetrag 
versehen und prüfen, ein 
Mietkaufmodell neu einzu-
führen. Uns liegt die Eigen-
tumsbildung der arbeiten-
den Mitte sehr am Herzen, 
sie ist auch der beste Schutz 
vor Altersarmut!              G.S. 
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und verkaufen. Deshalb fan-
den wir die Idee gut.“  

Der Kassensturz mit 1.820 
Euro überraschte dann aber 
auch die Mädchen positiv. 
1.000 Euro des Erlöses wur-
den bereits am Aktionstag 

noch an die SOS-Kinderdör-
fer gespendet, die gezielt 
Kinder in der Ukraine eva-
kuieren und Familien mit 
Lebensmitteln und Wasser 
versorgen. Die weiteren 820 
Euro sollen in Angermund 
bleiben und ukrainischen 

Flüchtlingen hier vor Ort 
helfen. Um die gerechte Ver-
teilung kümmert sich die 
evangelische Gemeinde.  

Ein besonderer Dank gilt 
auch Hans-Egon Funke, der 
nicht nur die Waffeleisen 

mit Strom versorgte, son-
dern ebenso seine Öff-
nungszeiten deutlich verlän-
gerte, um den Kindern die 
Möglichkeit zu geben, mög-
lichst viele Waffeln zu ver-
kaufen.                              C.D. 

1.800 Euro Spenden bei  
„Waffeln statt Waffen“-Aktion gesammelt 

1.800 Euro für ukrainische 
Kinder haben ein paar 
Freundinnen im Alter von 
7-10 Jahren mit einer rund-
um gelungenen Waffel-Ver-
kaufsaktion mitten in An-
germund gesammelt. 
Unter dem Motto „Waffeln 

für den Frieden“ bzw. „Waf-
feln statt Waffen“ sicherten 
die Kinder sich die Unter-
stützung ihrer Eltern und 
bereiteten den Verkaufstag 
gründlich und mit viel Ein-
satz vor.  
Um die Aktion anzukündi-

gen, malten sie Flyer und 
Plakate und verteilten diese 
in den Nachbarschaften, im 
örtlichen Handel und an der 
Grundschule. Ebenso wurde 
die Aktion in zahlreichen 
Chatgruppen und bei Face-
book angekündigt. Der Plan 
ging auf. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten die 
Mädchen an ihrem schul-
freien Mittwoch vor dem 
„Kleinen Reisebüro“ über 
200 Waffeln, zehn Kuchen, 
Gebäck, Hühnereier und 
Selbstgebasteltes verkaufen. 
Neben den Einnahmen 
spendeten viele Passanten 
zusätzlich Geld und unter-
stützen so die Kinder. Auf 
die Frage hin, warum sie den 
Waffelverkauf geplant ha-
ben, waren sich alle einig: 
„Wir möchten unbedingt, 
dass dieser Krieg aufhört, 
und wir möchten, dass den 
ukrainischen Kindern ge-
holfen wird. Waffeln und 
Kuchen können wir backen 

Die fleißigen Waffelbäckerinnen: (von links nach rechts):Anna Eitelwein, Mila Feyen, Victoria Schrader, Anna-Amalia Zim-
mermann, Theresa Decker, Talene Möbius, Filippa von Kutzschenbach und Mara Feyen.                                             Foto: Privat

Wir wünschen ein friedvolles Osterfest!



    Nr. 07 • Jahrgang 35 •14.04.2022 

•••    Seite 5    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Endlich gehen die St. Se-
bastianer wieder besseren 
Zeiten entgegen. Nach zwei 
Jahren Zwangs-Corona-
Pause feiern die Anger-
munder Schützen ihr Patro-
natsfest. Am 14. und 15. 
Mai können die Gäste im 
Alfons-Weber-Zelt Live-
Musik genießen. Der Ab-
lauf: Auf dem Schützenplatz 
wird ab 16 Uhr gefeiert. Der 
amtierende König  Wilfried 
Kallenberg und seine Ehe-
frau Angela werden um 17 
Uhr abgeholt, der Ein-
marsch ins Zelt erfolgt um 
17.30 Uhr. Ab 21.30 Uhr 

spielt 12-inch, die Live 
Band auf.  
Und auch der nächste Tag, 

der 15. Mai, wird musika-
lisch. Der Frühschoppen 
beginnt um 11 Uhr, die Di-
xie Boys spielen im Zelt. 
Der Eintritt ist an beiden 

Tagen frei. Mindestens 
zehn Wertmarken sollen er-
worben werden. Die 
2GPlus-Regeln gelten für 
die Veranstaltung zum Pa-
tronatsfest in Angermund. 
Schützenplatz Anger-

mund, Am Freiheitshagen. 
                                         G.S. 

In der Stadtkirche Kaisers-
werth werden am 15. April 
um 18 Uhr barocke Klänge 
zu hören sein. Werke für 
Mezzosopran, Querflöte 
und Orgel von Johann Se-
bastian Bach, Georg Fried-
rich Händel und Carl Phi-
lipp Emanuel Bach werden 
gespielt. Der Blick der 
Klänge richtet sich auf die 
Perspektiven und die Passi-
on Jesu, die Reue des Verrä-
ters und die Betrachtung 

der gläubigen Gemeinde. 
Das Agnus Dei aus der h-
Moll Messe von Johann Se-
bastian Bach ist das zentrale 
Element des Konzerts. Anja 
Paulus (Mezzosopran), 
Christiane Lorentz (Quer-
flöte) und Kantorin Susan-
ne Hiekel (Orgel) gestalten 
das Konzert muikalisch. 
Der Eintritt ist frei, um 

eine Spende am Ausgang 
wird gebeten.                  G.S. 

Spaziergänger und Radler, 
die statt lebhaftem Treiben 
auf der Rheinuferpromena-
de und im Wallgraben Ruhe 
in der Kalkum/Kaiserwert-
her Seenplatte suchen, stau-
nen auf dem Weg im ehe-
maligen Kittelbachtal „Rit-
terskamp“ über ein großes, 
altes Segelschiff im Ge-
büsch. Seit Jahren rostet es 
vor sich hin. Warum steht 

es hier? Der Bach ist seit 
fast 100 Jahren aus Grün-
den des Hochwasserschut-
zes weiter nach Süden ver-
legt worden, war aber auch 
vorher nicht schiffbar. Auf 
dem sehr verwilderten, an-
scheinend „vergessenen“ 
Wohngrundstück haben 
auch die Frühjahrsstürme 
gewütet. Zwei Schrottautos 
vervollständigen das im ge-

pflegten Kaiserswerth un-
gewöhnliche Ensemble.  
Mit einem fahrbereiten 

und komfortablen Schiff ab 
Kaiserswerth zu fahren, ist 
nach zweijähriger Corona-
pause aber jetzt wieder 
möglich. Seit 15. April sol-
len, laut Website der „Wei-
ßen Flotte Düsseldorf “, die 
Ausflugsschiffe wieder ver-
kehren.                             H.S. 

Schiff Ahoi  
in Kaiserswerth

Ein Segelschiff im ehemaligen Kittelbachtal am Ritterskamp.                                           Foto: H.S.

Barocke Musik 
zum Karfreitag

Angermunder feiern ihr Patronatsfest
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot : 
Wohnung zu vermieten. Im Spich 34, Kaiserswerth. 1380 KM + 300 
NK . Kostenlose Parkplätze im Freien. reservierter Garagenplatz möglich. 
Verfügbar am 1. Mai. 112 qm: 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, 2 Balkone. 
Kommt mit Küche, 3 Kleiderschränken und Deckenleuchten. Rufen Sie 
0151 19616856 an.

Huckingen ist wieder sau-
ber! Mehr als 30 Frauen und 
Männer waren dem Aufruf 
des Bürgervereins Huckin-
gen gefolgt und beteiligten 
sich am „Putztag“. Etwa drei 
Stunden lang zogen sie in 
verschiedenen Gruppen 
durch den Ort, um ihn von 
Unrat zu befreien. Das Er-
gebnis: eine zweistellige An-
zahl prall gefüllter Müllsä-
cke. 
Die Helfer aus Huckingen 

und Umgebung sammelten 
vor allem in Grünanlagen 
und Straßen in Huckingen, 
insbesondere Bruchgra-
ben/Im Angerbogen, Am 
Neuen Angerbach, Düssel-
dorfer Landstraße und Be-
reiche unter der hochgeleg-
ten U-Bahn. Müllhotspots 
waren nach Auskunft von 
Schriftführer Dietmar Ahle-
mann die Kreuzung an der 
Auffahrt zur B 288 und der 

Wendehammer „Im Bruch-
graben“, neben der Grund-
schule. 
Zu den Fundhighlights 

zählten ein leerer Feuerlö-
scher, große Metallteile im 
neuen Angerbach, mehrere 
geknackte Fahrrad- und 
Motorradschlösser, eine 
Vielzahl von medizinischen 
Masken (OP- und FFP2) 
und jede Menge Bier- und 
Schnapsflaschen. Auch gan-
ze Pakete von Werbewurf-
sendungen für lokale Ein-
zelhandelsketten wurden in 
den Grünanlagen „ent-
sorgt“.  
Im Anschluss gab es als Be-

lohnung für die Helfer im 
Steinhof eine leckere Erb-
sensuppe und kalte Geträn-
ke. Ahlemann: „Der Hu-
ckinger Bürgerverein wird 
sicher auch im nächsten Jahr 
wieder eine Putzaktion 
durchführen.“                   sam 

Die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Huckingen 
ist erleichtert, nach zwei Jah-
ren Corona-Pause wieder 
mit ihren Veranstaltungen 
beginnen zu können. Somit 
dürfen sich Mitglieder sowie 
Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Ort und der Nachbar-
schaft auf drei traditionelle 
Veranstaltungen freuen: 
Osterfeuer, Modenschau 

und Tanz in den Mai.   
Das Osterfeuer findet am 

Ostersonntag, 17. April, von 
17 bis 22 Uhr auf dem 
Schützenplatz „Im Ähren-
feld“ statt. Rund um das 
Osterfeuer gibt es zwei Ge-
tränkeausschankwagen so-
wie zwei Grillstände mit 
Bratwurst und Krakauer. 
Für die Mädchen und Jun-
gen steht ein Kinderkarus-

sell bereit. Wie in den Vor-
jahren ist das Osterfeuer 
wieder eine Gelegenheit, alte 
und neue Freunde und Be-
kannte zu treffen und die 
Geschehnisse der vergange-
nen zwei Jahre aufzuarbei-
ten. 
Zwei Traditionsveranstal-

tungen stehen am Samstag, 
30. April, im Steinhof auf 
dem Programm: Der Tag 

startet um 14.45 Uhr mit der 
Modenschau im Steinhof. 
Für Kaffee und Kuchen wer-
den 5 Euro berechnet. Die 
Schützen bitten darum, das 
Kaffeegedeck selbst mitzu-
bringen. 
Ab 19 Uhr startet dann der 

„Tanz in den Mai“. DJ Tüm-
mel legt nach zwei Jahren 
Pause für einen tollen und 
geselligen Abend auf, der 

Außenbereich ist bereits ab 
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
beträgt im Vorverkauf 10 
Euro, zzgl. Gebühr. Ticket-
Hotline Steinhof:  
0203/72999986. An der 
Abendkasse kostet eine Kar-
te 12 Euro. 
Beide Veranstaltungen fin-

den nach der aktuellen Co-
rona-Schutzverordnung 
statt.                                    sam 

Osterfeuer, Modenschau und  
„Tanz in den Mai“ in Huckingen

Ein fester Bestandteil im Terminkalender der Huckinger ist der Nachmittag 
des 30. Aprils: Dann trifft man sich zur Modenschau im Steinhof.  
                                                                                                      Archivfotos: sam

Viele fleißige Helfer werden die Huckinger Schützenbruderschaft unterstüt-
zen, um nach zweijähriger Pause wieder den „Tanz in den Mai“ starten zu 
können.

Großer Putztag in Huckingen

Hoffentlich bleibt Huckingen lange so sauber, wie es jetzt gerade ist – mehr als 30 Personen 
haben Ende März beim Putztag des Bürgervereins Huckingen mitgeholfen, den Ort von Unrat 
zu befreien.                                                                                                                          Foto: Privat

Saisonstart bei Flossen weg
Das kleinste Freibad Düs-

seldorfs ist in Kaiserswerth. 
Das ehemalige Diakonissen-
bad wird seit mehr als 25 
Jahren von einem Förder-
verein namens Flossen weg 
und engagierten Mitstrei-
tern*innen am Laufen ge-
halten. Mehr als 2.800 Mit-
glieder zählt der Förderver-
ein, ohne dass die Flossen 
schon lange in der Versen-
kung verschwunden wären. 
Dank der Saisonkarten kann 
das Bad weiter existieren. 
Dabei haben die Mitglieder  
hübsche Vorteile, gute Bade-
zeiten und manche Ver-
günstigungen, auch bei den 
Schwimmkursen. 
Nun ist am 30. April Sai-

sonstart in eine hoffentlich 
sonnige Zeit. Die Schwimm-
kurse für Kinder & Erwach-
sene können schon seit 
Ende Februar online ge-

bucht werden und ab 30. 
April direkt an der Kasse im 
Eingang des Freibads auf der 
Kreuzbergstraße.  
Auf einem 3.000 Quadrat-

meter großen Gelände und 
im 26° warmen Wasser tum-
meln sich meist junge Fami-
lien mit ihren kleinen Kin-
dern. Das Bad ist hübsch 
und übersichtlich und des-
halb sehr beliebt.  
Menschen, die sich hier 

nützlich machen, werden 
immer gesucht, etwa ehren-
amtliche Helfer*innen für 
Feste und Veranstaltungen. 
Interessierte können sich 
melden unter feste@flossen-
weg.de. 
Das Bad lebt vom Engage-

ment. Und von freundlichen 
Badegästen. Nur so kann es 
bestehen. 
www.flosssen-weg.de. 
                                           G.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege  
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für: 
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat -  
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln?  
Anruf genügt. Tel. 0211/401405 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46621668. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Freundliche MFA oder Praxisassistent/in(Teil -oder Vollzeit) 
für eine allgemeinmed. Praxis in D-Angermund gesucht. 
Bewerbungen bitte telefonisch unter 0203-746840 oder per email: 
hausarztpraxis-jahn@t-online.de 

Das Autohaus Herfurtner sucht ab sofort ein Mitarbeiter 
m/w/d als Fahrer für Auslieferungen. Voraussetzung ist min-
destens Führerscheinklasse B. Bei Interesse und weiteren Informationen 
können Sie sich gerne an Frau Hanke wenden. E-Mail : m.hanke@auto-
haus-herfurtner .de, Telefon : 0211/402227. Wir freuen uns auf Sie 

 Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Modellbau: 
RC-TRUCK-Modellbau   VolvoDumper/ MAN/ Mercedes 
von 4x4 bis 6x6   RC/ Akku Klaus Wagner 0163/9218412

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

Lkw-Verkehre. Ibe: „Zum 
Thema Verkehr wartet die 
Politik seit Jahren auf den 

Entwurf eines Konzeptes 
zur Entlastung der Bürger, 
durch die Duisburger 

Stadtverwaltung. Mit der 
CDU im Düsseldorfer 
Norden soll es einen in-

haltlichen Austausch ge-
ben, etwa zu den Themen 
Angerbach und RRX.“ 

CDU Duisburg-Süd plant Austausch 
mit Düsseldorfern

Peter Ibe ist weiterhin 
Vorsitzender des Bezirks-
verbands der CDU im 
Duisburger Süden. Er wur-
de bei der Jahreshauptver-
sammlung wieder gewählt. 
Als Stellvertreter agieren 
die Großenbaumer Rats-
frau Cäcilia Casian und 
der Buchholzer Diether 
Kunze. 
Weitere Mitglieder des 

Vorstandes sind Harald 
Crössmann, Valentin Falk, 
Nils Görtz, Klaus Hernber-
ger, Kathrin Holz, Angeli-
ka Kleinefeld, Ulrich Krüll, 
Wolfgang Schwertner, 
Frank Skrube, Wolfgang 
Teusch und Werner van 
den Berg. 
Politische Themen der 

nächsten Monate seien die 
Begleitung der Bebauung 
Sechs-Seen-Wedau, die 
Weiterentwicklung der 
Schullandschaft im Süden 
und die Steuerung der 

Führen die CDU im Duisburger Süden (von links): Daniel Kegler, Cäcilia Casian, Peter Ibe, Diether Kunze, Harald Crößmann, 
Michael Söhngen, Valentin Falk, Kathrin Holz und Wolfgang Schwertner.                                                     Text: sam, Foto: Privat  



    Nr. 07 • Jahrgang 35• 14.04.2022 

•••    Seite 8    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Die Idee von Martina Chal-
movsky, im Haus Litzbrück 
ukrainischen Flüchtlingen 
und ihren Familien Raum 
zu geben, ist gut. Martina 
Chalmovsky gehört als 
Fraktionsmitglied von 
Bündnis 90/Grüne der Be-
zirksvertretung 05 an. Wir 
haben die Idee gern aufge-
griffen und beim neuen In-
vestor nachgefragt, ob eine 
Aufnahme möglich ist. 
Wir haben am 1. April mit 

Thomas Hecker gesprochen. 
Er ist bei der Salia GmbH in 
Wesel für Immobilien zu-
ständig, unter anderem für 
Haus Litzbrück in Anger-
mund. 
Auf die Frage, ob in dem 

leer stehenden Hotel und 
Restaurant ukrainische 
Flüchtlinge und ihre Kinder 
aufgenommen werden 
könnten, antwortete er 
prompt. 
„In dem Zustand, in dem 

Haus Litzbrück sich derzeit 
befindet, ist eine Aufnahme 
unmöglich. Die Vorbesitzer 
haben alle sanitären An-
schlüsse und Einrichtungen 
abgeschraubt und verkauft, 
Duschen und WC’s und 
Wannen sind nicht mehr be-
nutzbar oder schlicht nicht 
mehr vorhanden“, erzählt er. 
Im hinteren Teil des Hauses 
hat sich Schimmel an den 
Wänden und an der Decke 
breit gemacht. Das Dach ist 
undicht, Martin Schilling 
hat schon vor vielen Mona-
ten, als sein Betrieb noch 
aktiv war, ausgeholfen und 
den Schaden beziffert. 
Das Schlimmste aber sind 

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Neues vom  
Haus Litzbrück

Im Dornröschenschlaf ist das Haus Litzbrück schon seit über 
zwei Jahren. Bleibt abzuwarten, was der neue Eigentümer 
damit vor hat.                                                                  Foto: G.S.

die vier Einbrüche und Van-
dalismus. „Die Einbrecher 
sind über die Seiten und 
über die Terrasse hereinge-
kommen, wollten alles mit-
nehmen, was noch greifbar 
war, und haben viel Schaden 
angerichtet“, fügt Thomas 
Hecker hinzu. 
Gern hätten sie den ukrai-

nischen Flüchtlingen Raum 
gegeben, aber unter diesen 
Umständen wäre es men-
schenunwürdig. 

Was mit Haus Litzbrück 
passiert, möchten wir noch 
wissen. 
„Es wird noch einige Jahre 

dauern, bis wir das Projekt 
in die Hand nehmen. Nach 
heutiger Überlegung wird 
das Bestandsgebäude wohl 
erhalten bleiben, und die 
Anbauten werden abgeris-
sen“, meint Thomas Hecker. 
Doch bis dahin fließt noch 
viel Wasser den Rhein hi-
nunter.                               G.S. 

Rahm:  
Osterfeuer für 

den Frieden 
Das traditionelle Osterfeu-

er steht in Rahm in diesem 
Jahr unter dem Motto: 
„Osterfeuer für den Frie-
den“. „Nach 2 Jahren Coro-
na-Pause kann unser Oster-
feuer endlich wieder statt-
finden“, freuen sich die Rah-
mer Pfadfinder. „Wir wollen 
mit unserem diesjährigen 
Feuer ein Zeichen des Frie-

dens setzen und spenden 
unseren gesamten am Oster-
feuer eingenommenen Ge-
winn an die Kriegsopfer in 
der Ukraine (Aktion 
Deutschland hilft).“ 
Das Feuer wird am Oster-

sonntag, 17. April, um 19.30 
Uhr auf der Pfarrheimwiese 
hinter der Kirche entfacht. 
Gäste sind willkommen. 




